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Preisspanne: keine
Mio. Fr.

* Direkt in die Bereitstellung des Tools involvierte Personen

So funktioniert die 
hedonische Bewertung

Andere Branchen

► Diese Methode war revolutionär. Seitdem 
kam die Methode in vielen Sektoren, zum Bei- 
spiel auch bei Occasionsautos, zur Anwendung.

1,15 bis 1,41 
Mio. Fr.

Fahrländer Partner (seit 2006)

Tätig auch in Deutschland

Gründer: Stefan Fahrländer

Eigentümer: der Gründer sowie Dominik Matter, 

Manuel Lehner und Jaron Schlesinger

Mitarbeitende: 35

Mitarbeitende hedonisches Tool*: 10

Umsatz: 5 Mio. Fr. (gerundet)

Wichtige Referenzen: Remax, diverse Banken, 

100 Maklerunternehmen, 12 Entwickler, Baukonzerne, 

12 Beratungs- und Bewertungsfirmen

Gratisversion: z. B. auf Remax.ch (> Immobilie 

bewerten)

1,34 bis 1,66 
Mio. Fr.

1,38 bis 1,65 
Mio. Fr.

Pricehubble (seit 2016)

Tätig auch in weiteren 9 europäischen Ländern 

Gründer: Stefan Heitmann, Markus Stadler 

Eigentümer: die Gründer sowie Digital+ Partners, 

Latitude Ventures, BTOV/Helvetia Venture Fund,

Swiss Life

Mitarbeitende: 180

Mitarbeitende hedonisches Tool*: 10

Umsatz: k. A.

Referenzkunden: Privera, Barnes Suisse, Agentselly, 

Bottimmo, Hegglin Group, Khephren, Swiss Life, CS, 

Helvetia, VZ, Raiffeisen, Moneypark

Gratisversion: z. B. auf Comparis und Helvetia.ch

1,55 bis 1,98 
Mio. Fr.

1,50 bis 1,88 
Mio. Fr.

Interpretation

Die fünf Bewerter liegen 
weit auseinander. lazi 
bestätigt die Bewertung, 
ebenso Fahrländer. Der 
Marktwert dürfte so um 
die 1,5 Millionen liegen.

Interpretation

Die Bewertungen liegen 
nahe beieinander. Der 
Marktwert dürfte um die 
1,5 Millionen liegen, mit 
der Chance, dass jemand 
1,7 Millionen zahlt.

Die Methode bei Immobilien

► Die hedonische Immobilienbewertung basiert 
auf ebendieser Methode: Jedes Objekt wird in 
seine Kerneigenschaften zerlegt: Lage, Baujahr, 
Renovationsjahr, Grösse, Zimmer- und Bade- 
zimmerzahl, Ausbaustandard, Zustand, Mikro- 
lage, Balkon oder Terrasse, Parkplätze und neu- 
erdings energetische Sanierungen. Die heutigen 
Online-Tools fragen diese Fakten ab. Danach 
erhält man per Knopfdruck eine Bewertung.

Gratis-Tools

► Die Gratis-Tools ergaben im «Handelszei- 
tung»-Versuch gute Schätzungen. Die Werte 
lagen sehr nahe bei den Resultaten der kos- 
tenpflichtigen Profi-Tools. Der einzige Unter- 
schied: Die Preisspanne ist bei den Gratis-Tools 
grösserals bei den kostenpflichtigen.

Die Einschränkung

► So ist es möglich, jedes Objekt zu schätzen, 
solange es marktgängig ist und gehandelt 
wird. Liebhabermerkmale haben keinen Preis.

Schweizer Anbieter

► Profi-Tools sind bei den unten stehenden fünf 
Anbietern zu finden. Bei Wüest und lazi sind 
sie kostenpflichtig. Das Tool von Fahrländer 
ist nur Profis zugänglich. Die Tools von Price­
hubble und Property Captain sind gratis. Dafür 
wird man von einem Makler kontaktiert. Auch 
die Tools von Wüest, lazi und Fahrländer ste- 
cken in abgespeckter Form hinter gewissen 
Makler-Tools. Auch dort wird man kontaktiert.

Die Risiken

► Die häufigsten Fehler bei der Bewertung 
werden bei der Eingabe der Objektdaten ge- 
macht, insbesondere des Standards und des 
Zustands. Bei mangelnder Kenntnis muss ein 
Schätzer oder Makler hinzugezogen werden.

Spezialfall Altbauten

► Alte Bauten mit mehreren Teilrenovationen 
können zu fehlerhaften Werten führen. Eine 
Schätzung von Hand ist in dem Fall besser. (val)

Property Captain (ehemals Immosparrow, 

seit 2021)

Gründer: Adrian Meyer

Eigentümer: Avobls

Mitarbeitende: 35

Mitarbeitende hedonisches Tool*: 10

Umsatz: k. A.

Referenzkunden: 250 selbstständige 

Maklerfirmen

Gratisversion: auf Propertycaptain.ch (> Immo­

bilienbewertung) oder auf Bewerten.haus

Der Preis der Lust

► Die hedonische Schätzmethode hat ihren 
Ursprung in einem Experiment, das um 1930 
mit Äpfeln gemacht wurde. Man wollte damals 
herausfinden, warum gewisse Äpfel systema- 

tisch teurer waren als andere: rote teurer als 
grüne, kleine teurer als grosse, glatte teurer als 
schrumpelige. Farbe, Form, Oberflächenstruk- 
tursind Kerneigenschaften von Äpfeln. Man 

sammelte deren Preise und klassierte sie nach 
diesen Eigenschaften. Danach wurde die Be- 
reitschaft der Kunden, dafür zu zahlen, errech- 
net. So liessen sich erstmals mit der hedoni- 
schen Methode die Marktpreise vorhersagen. 
«Hedonismus» aus dem Griechischen bedeutet 
«Lust».

1,48
Mio. Fr. 

lazi

1,69
Mio. Fr.

Fahrländer Partner

1,37
Mio. Fr.

Property Captain**

1,57
Mio. Fr.

Wüest Partner

1,77
Mio. Fr.

Fahrländer Partner

1,41 bis 1,84 1,48 bis 1,76 
Mio. Fr.

60 % der Originalgrösse


